
Das Kind quft der Drehwinde

ur enanh werden.Damit 1st naturlich nıcht gesagt, daß die
Handlungsweise der Schwester Amabilis keinen Tad verdıient.
Die rage Wr I11UFT die, oh S1C der kirchlichen Strafe verfal-
en ist

T97 Prof Dr Haring
Weihebischo und Meßkanon.) Der Weıhebischof Pancra-

F1US welcher ZU Auxıharis für den alternden Residenzilal-
bischof Tıtıus mıv umfangreichen Diözese bestellt wurde
betet 11 Meßkanon Tolgendermaßen 11© CM famulo LUO Papa
nOostro Pıo et Antıstite NnOSITro 11ıt10 et HIie ind1gno VOoO IUO
ei omnıbus orthodoxı1is ıl Zwel Fragen tauchen el be1l-
nahe unwıllkürlich quf: ist der Weıhebischof Pancratius he-
rechtigt, 11112 Meßkanon für sıch selbst z beten miıt den Wor-
ten: ei 111e ndigno VO tuo? Ist der Weıhebischof Pankra-
11USs gehalten; ' 1111 Meßkanon ur den Residenzialbischof Titlus
Zu hbeten mı1ıt den Worten: et Antıstite NOSTITO > 1ıt10?

Das e sıch 1111 Kanon der eıligen Messe NMeNNeN
Zu Jlassen, wırd VOoO den kanonisten unter die Ehrenrechte SCr
zählt (Hofmeister, Von den Apostolischen Administratoren der
Diözesen und Abteıen, Archiıv kath K 1930, 363); aber
aqauch das eCc. ur sıch selbst 1111 Meßkanon beten Zu können
miıt den Worten: et IHE ndigno VO LUO, zahlt zZu den Ehren-
rechten Oder Privilegien (vgl Gasparrı Iractatus de Eu-
chariıstia, 18597 vol I1 pPasS 206) Beıde Rechte sınd lıturgische
LEhrenrechte welche SgeWISSEN hrerarchischen Graden quf Grund
der lıturgischen Vorschriften zukommen Bezuglıch cdi1eser WEeIl
hrenrechte hat der exX keine NEUE Anordnung getroffen,

aubgesehen vielleicht Vo ständıgen Apostolischen Administrato-
Te (can 315 und VO transferierten Kesiıdenzlalbischöfen
welche dıe Verwaltung ıhrer bısherigen Diozese beibehalten
(can 315 ] woruber aber Schlusse dieses Kasus
gehandelt werden soll SOoOmL1t behalten ach Can alle 1les-
bezüglichen, VO  a dem Kodex geltenden Vorschriften qauch nach
dem Inkrafttreten des Kodex ihre volle Geltung (vgl die N
scheidung der VOIN März 1919 1919;
pas 145)

Gemäß den ubriıken des Missale haben das ec sıch 1112
anon der heılıgen Messe NEeEeNHNeN zZU lassen, bezw sind 1111
Meßkanon ZU Patrıarchae, Archilepiscopi vel „pPISCODI
OrdınarH PTOPT13 ' Dioecesı Rıtus servandus 111 celehratione
Missae, Vil}E 12) us mehreren Dekreten: der Ritenkongrega-
tı1on geht herTvor; daß qlie enannten Würdenträger Bischöfe
der Regierungsgewalt nach eın das heißt daß 16 iıhre
Regierungsgewalt a1s Bischöfe tatsäachlich ausuüben, W as HUFr



'Wa

möglich ist die captae P OSSESS1IONIS (can 334 Deer auth
3500 ad I1) dıe bischöfliche Weihegewalt ıst dem-

ach nıcht notwendig Mıt anderen Worten S1e InuSsen ZUu
Residenzijalbischöfen ernannt werden mogen S16 qaußerdem och
en anderen Jıtel ühren W IC den des Patrıarchen oder Erz-
bıschofs Das 11l besagen der Ausdruck Patrıarchae Ar-
chıepiscopi vel F,p1SCop1 propr1a [ioecesı den dıe Rıtenkon-
gregation ihrer oben zıiıt1erten Entscheidung VO arz
1919 gebraucht Oder WIe sıch ((avanltı Meratı qusdrucken A
pOoNıtur Praelatı ıllıus, GqUul simul sıt P1ISCODUS et Or-
dinarıus locı 5 GUO Mıssa celebratur EsSs enugt qlso nıcht
daß jenTand Ordinarlıus locı mıt bischöflichem Charakter SECI,
das el mıt der bischöflichen Weıhegewalt ausgestattet auf
Grund der Konsekration sınd dıe ÄAbte, die Apostolischen
Präfekten und Vıkare, der Generalvıkar der Kapıtelvikar ımd
noch qandere alle Ordinmarıl locı aber keıine P1SCOpI der eg1e-
rungsgewalt ach obwohl SIEC der Weihegewalt ach 1SCNOIe
C111 können SIC sınd ehben nıcht Ordinarıul locı pProprıa Dioe-
CECSI, Uu1U. NecC POSSCSSIONCIN capıun (can. 348) Diese können
ILUFE quf TUn besonderen Prıviılegs oder auf Grund
Fakultät, nıcht aber 1DS0O 1UT€e, Meßkanon genannt werden.
Was dıe Patrıarchen und Erzbischöfe besonderen anbelangt

sind SIC ihren  i Suffraganbistümern weder Ördıiınarıl 10C1,
och iıst das Suffraganbistum ihre CISCNE Diözese; somıiıt kön-
Ne Ss1IC innerhal ihrer Suffraganbıstümer Meßkanon nicht
genannt werden. Das gılt aber 1U  Can für dıe abendländische
Kırche und für die sogenannten Italo-Graecı1, diıe sonst en
orjentalischen Ritus eIolgen.

Diejenigen Patriarchen, Erzbischöfe und 1SCHNOTie Nnu dıe
IM Kanon der eiligen Messe ZUuU eNNeN sind VO  am allen TI1Ie-
stern, welche innerhalb ihrer eISCHNEN DiOozese zelebrieren, be-
ten, WEn SIC selbst die heilıge esse esen, Me  anon für
sıch mıt den Worten et indıgno VO [UO sSea der orte
et Antıstite NnOSITO Aber 1LUF dıejenıgen un nıcht andere;
das ıst schließen AUuUSs der Rubrık des Rıtus Sservandus
celehbratione Missae VLl welcher der Patriarch Erzbischof
Biıschof des zweıten Satzes ohl iıdentisch SC111 wIird mıt em
Bischof Erzbischo{f Patrıarch des vlierten Satzes asselbe geht
AaUSs der Sanzen Darlegung bel Gasparrı . hervor. Und u11l

jeden Zweifel dieser Hıinsıcht auszuschlıeßen, fügt (GGasparrı
och CISCNS hinzu: pIscop1I tiıtulares Nu hac privilegio
gaudent Das el daß die Titularbischöfe nd Tolgericht:
auch die Titularerzbischöfe ohne CISCHNE Diözese die I>
tularpatrıarchen, ebenfalls ohne eISCHNE Diözese, Meßkanon
weder genannt werden, och für siıch mit den Worten: et
Indigno tuo beten können.
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DerWeihebischof Pancratius ist demnach abgesehen
VoL besonderen rıv1lleg oder besonderen Fakultät

nıcht berechtigt, Kanon der eılıgen Messe ach den
Worten: et Antistite nOstiro 11110 fur sich beten miıt den
Worten: et indigno VO tuo Der Weihebischof ancratius
hat efehlt die Pıus Quo TIMUM VO Julı
1570 A1issae celehratione ahas D  188528 vel
PFECES, QUam qUaEC hoc Miıssah continentur, addere vel recıtare
praesumant; diıe Dekrete 194 und 037 der ıtenkongre-
gatıon den das alte ec bestätigendenCan. 818
Er hat efehlt dadurch, daß uber die Rubrik des Missale
ohne Berechtigung hinausgegangen ist

Unseres issens ist kein Dekret des Apostolischen
.  es yorzufinden, das sıch dıirekt auf. dıe zweıte Ta be-
ziehen wurde aber hat die Riıtenkongregation bezüglich
des Versikels TEMUS et Pro Antistıte NnOSIro der mıt dem
dazugehörıgen Responsorium den TECES ferijales ebetet wIırd

MärTz 1912 entschıeden daß Titurlarbischöfe nıcht g-
halten sınd (Ep1scopos Tıtulares 11011 tener1) den angeführten
Versikel u pronuncıatıone 1OMM1L1S P1SCOD1 Dioecesanı ZU
beten Deer. auth 425858 1) Am elben a hat dıe Rıtenkon-
gregation dıe weıtere' Anirage Num 1ıdem versiculus dieendus
sıt respecthvıs 10CI1S Cu pronunclatione 1LOIHN111S Vıcarıl Apo-
stolic1, aut Praefecti, qauft Praelatı, beantwortet, W1€ olg Ne
gatıve, 115851 eadem 1OH111a9a Canone Missae, Apostolico In-
u  O, pronunclentur Deer. auth 42858 11) Wiıe aus dieser letz-
ten Entscheidun ersehen ist, besteht e1in innıger Zusammen-
hang zwischen dem Rechte, sıch 111  I Meßkanon und dem Rechte,
sıch den übrıgen lıturgischen und öffentlichen Gebeten nen-
Nnen lassen; In möchte deshalhb geneıgt Se1N ZzU schließen,
daß die Titularbischöfe nıcht gehalten sınd den pPIe-
Ces des Breviers für den Diözesanbıschof beten SIC auch
nıcht ehalten sınd für ihn 11112 kanon der eılıgen Messe
beten Allein das scheınt 111 Schluß &« IN11OIE qad qalso
nıcht SÜUC.  ältıg Zzu (808 Die Frage WaTe unNnseTifesS Erachtens der
KRıtenkongregation ZUu Entscheidung vorzulegen. Wilıe IINMECF
diese ausfallen möchte, auf keinen x geht Panecratius fehl,
WEeNN Kanon der eılıgen Messe sowohl als auch Bre-
Vier für en Diözesanbischo eie

Wie verhält sıch naıt der Nennung Me  anon der
ständıgen Apostolischen Administratoren und der transferierten K3
ischöfe, welche dıe Verwaltungder DiOozese qua beibehalten?
Hofmeister schreıbt Archiv kath 1930) S 378, mit
Hinwels quf aln 3195, 1, daß der ständıge Apostolische Ad-
miniıstrator dıeselben Rechte, Privilegien und Verpflichtungen
hat WI1Ie Ce1in Residenzialbischof SEeE1INeT Diözese. Daraus folgert
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er, daß aquch der Ädmir_1iétrator Von Lugano mit _ vollem Rechte
seinen amen 1im kKkanon nennen laßt Bezüglich der transferier-
ten Bischöfe drückt C: sich qauf. 357 und 369 weniger /klar
AUS,; ıst aber nıcht daran ZU zweifeln, daß sıch nach seiner
Ansicht aqauch die transferierten Bischöfe mıf vollem Rechte iıin-
nerhalb ihrer firüheren, nunmehr Verwaltung anvertrauten
1OÖ0Zzese ım - Kanon NENNEN lassen.

Der Schreiber diıeser Zeilen mochte aber nich‚tsdestöw;eni-
ger diıe Kıcht  tigkeit der Behauptungen Hofmeisters bezweıfeln.
Gründe sınd olgende: Wenn der kodex sagt Admıiınistrator
Apostolicus permanenter constitutus ilLsdem honoribus frultur
a4aCcC Ep1SCODUS resıdentialis (cCan. 319; 1) oder p1SCODoO qu1,ad alıam sedem translatus, Pr10T1S retinet admıntıstrationem, 111
hac quoque Oomn1a Episcoporum resıdentialium ‘ honorifica PTI1-vılegia competunt (can. 315, a 11. 2 entsteht zunächst dıie
Irage,. wo diese honores und diese honorifica priıvilegia Zu sil-
chen sınd. Toso z. schreibt ıIn selnem kommentar. Zz.u Ca
31  J, Porro qad Administratorem AD permanenter constitu-
Lum eadem 1Uura, oblıgationes, honores clan atque qad Ep1sco-
PUum resıdentialem: et AeC postea S5110 [0co. CEXDONEMUS, Etwas
klarer drückt sich lat N Praedicta 1Ura offenbar auch ho-nNOoT11CA) ei obligationes scıil. Administratoris Apostolicıi perma-
nenter constituti) in Tıtuli sequent1s capıte (1des in capıte de
Ep1scopis) inveniemus expliıcanda. Beıiıde Autoren suchen dem-
nach nıcht DIO die 1UTra: und obligationes, sondern _ auch die
honores und die honorifica prıvilegia AaUuUSs dem Kodex selbst,namentlıch AaUsSs aln 349 L eruleren;: diese e  o  e scheıint
auch die eINZIE richtige zu sSe1IN. Nun sagt der  eX uber diıe
Nennung 1m Meßkanon Sar nıchts; somıit mussen außerhalb des
Kod Vorschriften existieren, die dieses Ehrenrecht gewähren.Hinsichtlich dieser Vorschriften iıst aber VOTr dem Endurteil och
die rage lösen, ob sS1ıie unter Can oder Can darf 1l1er
ohl übergangen werden aber unier Ca 6, 67 allen.
2. der Kınwand, daß das Recht, sıch 1im Meßkanon NeNNen Z.U
lassen, ın _ den usdrücken 1LLsdem honoribus frultur ac F.p1SCO-
PUuS resıdentialis und: omnia Ep1iscoporum residentialium ONO-
rıfica prıyılegia mıteinbegriffen sel, ıst nıcht SÜUC  ältig DieNennung 1m anon ıst näamlich ein sStreng lıturgischesEhrenrecht, sS1e gehört un Kıtus der Messe und wırd VO den
Meßrubriken geregell. Nach den Meßrubriken sind aber ach
WI1e VOT, da sie VoO Kodex dıesbezüglich expresse nıcht zOTTI-
giert wurden, DUr die Diözesanbischöfe nNnenNnnen. Mit anderen
Worten: Die Vorschriften, welche die Nennung gew1sser Prä-
laten 1m anon anordnen und regeln, tTallen nıcht unter
Ca 6, 6’ sondern unter Can Diese Ansicht wırd durch
dıe Kntscheidung der Ritenkongfegation aTrz 1919 7e-



ngültige Stel vertreiung beı Firmpatenschaft

statıgt 111 ihrem letzten Teıile 111 welchem die Begrundung ZUrLr
Antwort ‚„‚Negatıve 1uxta rubrıcas et decreta‘: 1eg lautet S1e6€

U1a de adhue viıgente 111 Canone Miissae pOost verba An-
ıstıte NOSITO exprımendum est Tantum OINEeEN Patrıarchae, AT-
chıep1scop1 el plscopIi sınt Ordinari locı et
Dioeeesi. . us diesem Satze geht lar hervor, daß die
Apostolischen Adminıstratoren, ogen S1C ständıge C111 oder
nıcht, 1111 Meßkanon nıcht genannt _ werden können; denn S1€6
sınd War Ordinarıl locı Sınne es Ca  zr 198 aber S1e sınd
innerhalhbh iıhres Administraturgebietes keine p1scopIl ProPpFr1a
Dioecesi Das Recht sıch 1111 Meßkanon zZzu lassen kön-
1EeN SIE haben quf Grund Indultes oder Fakultät
nıcht abher 1uxta rubrıcas et decreta, nıcht de WE adhuc V.Ii®=

gente, ach dem och H IMMNer uC| geltenden qalten Rechte
Aus den eben angeführten Grüunden wırd {1al ohl Hof-

me1ıster nıcht beıpflichten Onnen.
Marburg Drau Prof Dr Vınko Nı

(Ungültige Stellvertretung beı Firmpatenschäft.) Der Alum-
us edulus versieht während der Pfingsttage der Domkiırche
bel der Fırmung ÖOÖrdnerdienst. WAÄAährend beschäftigt ist,
Firmlinge und Fırmpaten Reihe und 1e anzustellen, hbe
merkt SCI11 Ordnung gewöhntes Auge daß 111 altes Mutter-
lein mıt Knaben AA Fırmung kommt Bel Besichtigun
des Firmzettels erfährt Sedulus daß die Frau diıe Stellvertre-
un für den verhinderten Fırmpaten uübernommen hat Lr sagt
11U ZU TAau: „ S nımmt siıch nıcht gut AUS, WEeNnNn Sıe als 11-

71ge Frau mıtten unter den Männern stehen, auch quf die
F rauenseıte wıll ich Sıe nıcht stellen denn dann steht der
na unter den Mädchen Es besser SCWESECNH, WenNnn e1In
Herr mıt dem Knaben ZULE Fırmung gekommen wWAaTe Der
Amtston des edulus Wa  m nıcht dazu angetan, der Tau Mut zZzu
machen Keıin under, daß SIC Sedulus verlegen anblıckte Doch
der tüchtige Ordner wußte sofort Rat Er sa  € UFr TAau SECH
weiß unslge Lösung Der Knabe bleıibt der Reıhe ste-
hen, S1e Teten etliıche Schritte zurüuck und WEn der Knabe ZUuU

Firmung dıe Reihe kommt stelle ich miıch hınter den
ırmling un! jege Rechte quf SCI1E Schulter Ist die FIir-
MUNgS voruber, ann uübernehmen Sie den kKknaben wıeder.‘ Das
alte Mütterlein fügt sıiıch ohne Wıderrede Sedulus ıst erfreut
ber SCINeEN klugen iınia und ber sStramme Herhaltung
der Ordnung un erzählt der Frwartung Von Bıllıgung und
eventueller achahmun: e11 orgehen SEINEN Mitalumnen.
Diese sınd nıcht erstaun un außern daruber iıhre Be-
denken. Nun äng auch Sedulus A daruber nachzudenken. Er
hatte zuerst Sar nıcht daran gedacht, daß ein Vorgehen mıiıt


